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Vegetationseinheiten
artenarmes Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Schilfröhricht, artenarmes Schilfröhricht, Brennnessel-Sumpfseggen-Schilfröhricht,
Sumpfseggen-Wasserschwadenröhricht, Wasserschwaden-Rohrglanzgrasröhricht, Waldsimsen-Quellried, Brennnessel-Hochstaudenflur
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Ca. 0,4 km südlich der Goldenbaumer Mühle entwickelte sich östlich des Godendorfer Mühlenbaches innerhalb einer stark entwässerten 
Moorniederung ein Komplex aus Sumpfseggenrieden, stark ruderalisierten Schilfröhrichten, Rohrglanzgrasröhrichten und 
Wasserschwadenröhrichten. Der leicht quellige Charakter der Senke (Vorkommen von Waldsimse und Bachbunge)  ist vermutlich mit der 
stärkeren Sackung des Moorzentrums zu erklären. Entsprechend des Moorkatasters werden die Torfe von einer mächtigen Mudde 
unterlagert, was auf Stillgewässerstadien bei der Moorgenese hindeutet. Hinweise auf eine starke Auenüberflutungsdynamik mit Ablagerung 
silkatischer Torfe und Mudden gibt es nicht. Dementsprechend hat der Godendorfer Mühlbach vor der Melioration in diesem Bereich 
warscheinlich eine versumpfte Niederung durchflossen, ohne ein deutliches Gerinne zu bilden. Mit der Profilierung des Fließes kam es zu 
einer Entwässerung der Moorstandorte. Zum Erhalt der geschützten Biotope ist der Godendorfer Mühlenbach also möglichst oberflächennah 
und in breiter Front durch das Gebiet zu führen.      
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Carex acutiformis

Scirpus sylvaticus Glyceria maxima Phragmites australis

Juncus effusus Urtica dioica Ranunculus repens Cirsium arvense
Poa trivialis Myosotis scorpioides ssp. 

scorpioid
Veronica beccabunga Galium palustre

Phalaris arundinacea Alnus glutinosa Lysimachia vulgaris Callitriche palustris
Persicaria hydropiper Deschampsia cespitosa Glechoma hederacea Filipendula ulmaria


